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Ausgabe #10 Das Wissen der Kinste ist ein Verb - ein Glossar

Das DFG-Graduiertenkolleg ,,Das Wissen der Kinste“ 1lauft im Sommer 2021
aus. Die folgenden Seiten fiihren fast vierzig Verben auf, die
beispielhaft flir die zahlreichen Forschungsprojekte (einer knappen
Dekade) des Kollegs stehen. Sie geben einen Einblick in Gegenstande,
Fragestellungen und Methoden unseres Kollegs. Ein Verb bezeichnet eine
Tatigkeit oder ein Geschehen. Es erinnert uns daran, dass Wissen niemals
einfach gegeben 1ist, vielmehr entfaltet es sich und 18st sich auch wieder
auf. Jedes Wissen beruht auf Praktiken und Aushandlungsprozessen, an
denen Medien, Institutionen, Theorien und Artefakte beteiligt sind. In
diesem Sinne ldsst sich sagen: Das Wissen der Kiinste ist ein Verb.

Abonnieren Sie unser akustisches Glossar ,Das Wissen der Kinste ist ein
Verb“, entweder direkt auf unserer Seite als RSS-Feed (MP3) oder bei
Apple Podcasts, bei Spotify und bei Google Podcasts.



https://wissenderkuenste.de/
feed:https://wissenderkuenste.de/feed/podcast
https://podcasts.apple.com/de/podcast/das-wissen-der-künste-ist-ein-verb/id1570793074
https://open.spotify.com/show/2irb9oGyhJT36hxce3aLHn
https://podcasts.google.com/feed/aHR0cHM6Ly93aXNzZW5kZXJrdWVuc3RlLmRlL2ZlZWQvcG9kY2FzdA
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Abonnieren Sie unser akustisches Glossar ,Das Wissen der Kinste ist ein
Verb“, entweder direkt auf unserer Seite als RSS-Feed (MP3) oder bei
Apple Podcasts, bei Spotify und bei Google Podcasts.

Das DFG-Graduiertenkolleg ,Das Wissen der Kiinste® wurde im April 2012 an
der Universitat der Kiinste Berlin eingerichtet und lauft im Sommer 2021
aus.

Die Forschungsarbeit einer knappen Dekade lédsst sich wohl am besten
umreiflen, wenn wir uns die Grundannahme des Kollegs vor Augen fihren:
Alle Projekte, so verschieden sie auch waren, sind von der These
ausgegangen, dass die Kinste einen entscheidenden Anteil an der
Darstellung, der Legitimation und der Verbreitung von Wissensformen aus
allen sozialen und kulturellen Feldern haben. Mehr noch: Wir
argumentieren, dass die Kiinste nicht nur anderweitig produziertes Wissen
vermitteln, sondern eine eigene Form des Wissens hervorbringen koénnen.

Im 20. und 21. Jahrhundert - dem Zeitraum, dem sich das Kolleg vorrangig
zugewandt hat - wird der Konnex von Kunst und Wissen in besonderem Malle
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wirksam. Einerseits nehmen Wissenskonzepte in der Begrindung, im
Selbstverstandnis und 1in den Praktiken zahlreicher Kinstler*innen einen
zentralen Stellenwert ein. Dariliber hinaus flihrt der Einsatz technischer
Medien und wissenschaftlicher Verfahren wie Recherche, Experiment,
Dokumentation, Simulation oder Modellierung zur Herausbildung neuer
Kunstpraktiken.

Die Forschungen am Kolleg - seien sie kunst- und kulturwissenschaftlich,
theater-, musik- und medienwissenschaftlich, philosophisch, padagogisch
oder ingenieurwissenschaftlich ausgerichtet - haben an einer
entscheidenden Perspektivverschiebung mitgewirkt: Wir beschreiben die
Kinste nicht nur als Ausléserxinnen von sinnlichen Affekten und
asthetischen Erfahrungen, sondern tragen ihren Epistemen Rechnung. Damit
werden die etablierten Definitionen von ,Wissen“ und deren
Geltungsanspriche herausgefordert. Es hat sich deshalb als ausgesprochen
produktiv erwiesen, einerseits mit verschiedenen Wissensbegriffen zu
arbeiten (etwa dem expliziten, impliziten oder dinkorporierten Wissen) und
andererseits immer wieder zu betonen, dass Erkenntnis und Wissen genuin
an materielle, mediale, diskursive, situative oder koérperliche Parameter
geknipft sind. Ein Wissen der Kinste entfaltet sich immer als materielles
und situationsgebundenes Geschehen zwischen verschiedenen Akteurxinnen
und Aktanten. Im Verlauf der gemeinsamen Forschung hat sich mehr und mehr
herausgestellt, dass die Kinste in besonderer Weise geeignet sind, die
Pluralitat und Situiertheit von Wissen herauszustreichen und dem
Nichtwissen, der Wissenskritik und dem Verlernen von Selbstverstandlichem
Raum zu geben. ,Das“ Wissen mit seinem Anspruch auf Allgemeinglltigkeit
und Evidenz ist bestreitbar. Lieber sprechen wir daher von einem Wissen
im Plural, von knowledges, und befragen die Formen, in denen (Er-
)Kenntnisse Anerkennung finden - oder nicht.

Die folgenden Seiten fihren fast vierzig Verben auf, die beispielhaft fur
die zahlreichen Forschungsprojekte des Kollegs stehen. Sie geben einen
Einblick in Gegensténde, Fragestellungen und Methoden unseres Kollegs.
Ein Verb bezeichnet eine Tatigkeit oder ein Geschehen. Es erinnert uns
daran, dass Wissen niemals einfach gegeben ist, vielmehr entfaltet es
sich und 16st sich auch wieder auf. Jedes Wissen beruht auf Praktiken und
Aushandlungsprozessen, an denen Medien, Institutionen, Theorien und
Artefakte beteiligt sind. In diesem Sinne lasst sich sagen: Das Wissen
der Kiinste ist ein Verb. Die Frage des Kollegs - Wie lassen sich
Wissensformen der Kinste beschreiben, kontextualisieren und kritisieren?
- 1dst 2021 langst nicht abgeschlossen. Unser Glossar méchte dazu
einladen, weiterzudenken und fortzuschreiben, neue und andere Antworten
darauf zu finden.

In den vergangenen neun Jahren haben fast siebzig Personen als
Professor*innen, als Postdoktorand*innen und Doktorand*innen, als
Forschungsstudierende und wissenschaftliche Koordinatorinnen das Kolleg
gestaltet und mitgetragen. Unser Dank gilt der Deutschen
Forschungsgemeinschaft, der Universitdt der Kinste Berlin und allen
Beteiligten fur ausgesprochen produktive und bereichernde Jahre. Dank an
Armin Hempel fir Hinweise und Support in dieser Produktion!
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